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Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 

schau an der schönen Gärten Zier und siehe, wie sie mir und dir 

sich ausgeschnücket haben.



AndachtAndacht
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Viele Menschen nutzen ihren Urlaub,
um zu lesen. Manchmal sind es aber gar
nicht die dicken Bücher, die fesseln, son-
dern kleine Geschichten, die nachdenk-
lich stimmen.
Eine solche Geschichte ist mir in die
Hände gefallen. Ich gebe sie gerne an Sie
weiter - auch als Urlaubslektüre!

Mittagessen mit Gott

Ein kleiner Junge wollte Gott treffen. Er
packte einige Coladosen und Schoko-
ladenriegel in seinen Rucksack und
machte sich auf den Weg. In einem Park
sah er eine alte Frau, die auf einer Bank
saß und den Tauben zuschaute.
Der Junge setzte sich zu ihr und öffnete
seinen Rucksack. Als er eine Cola her-
ausholen wollte, sah er den hungrigen
Blick seiner Nachbarin. Er nahm einen
Schokoriegel heraus und gab ihn der
Frau. Dankbar lächelte sie ihn an - ein
wundervolles Lächeln! 
Um dieses Lächeln noch einmal zu
sehen, bot ihr der Junge auch eine Cola
an. Sie nahm sie und lächelte wieder,
noch strahlender als zuvor.
So saßen die beiden den ganzen Nachmit-
tag im Park, aßen Schokoriegel und
tranken Cola. Sie sprachen kein Wort.
Als es dunkel wurde, wollte der Junge

nach Hause gehen. Nach einigen Schrit-
ten hielt er inne, ging zurück und um-
armte die Frau. Die schenkte ihm dafür
ihr allerschönstes Lächeln.

Zu Hause fragte ihn seine Mutter: „Was
hast du denn heute Schönes gemacht,
dass du so fröhlich aussiehst?“ Der
Junge antwortete: „Ich habe mit Gott
Mittag gegessen - und sie hat ein wun-
dervolles Lächeln!“
Auch die alte Frau war nach Hause ge-
gangen, wo ihr Sohn sie fragte, warum
sie so fröhlich aussehe. Sie antwortete:
„Ich habe mit Gott Mittag gegessen -
und er ist viel jünger, als ich dachte!“

(Herkunft unbekannt, abgedruckt in:
Andere Zeiten, Magazin zum Kirchen-
jahr Heft 2/2008)

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger

Gott begegnen

Monatsspruch Juli 2008:
Von allen Seiten umgibst Du mich

und hältst deine Hand über mir.
Pslam 139,5
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KonfirmationenKonfirmationen

Gruppe 1: Konfirmation am 22. März 2009
Mike Arnold
Phil Arnold
Ulrich Bückle
Anton Buschatz
Jasmin Ehlen
Marius Hauler
Marina Kersten
Raphael Knecht
Julia Knoke
Lisa Krautheim
Robin Kurrle
Nina Lang
Marcel Maderer
Nadine Sagert
Patrick Schmitt
Dominik Staudt

Gruppe 2: Konfirmation am 29. März 2009

Fabian Arnold
Sebastian Benker
Vivien Gleich
Lea Kuppe
Caroline Weber
Maximilian Schäfer
Maike Schmid
Isabel Widmann
Sarah Wolfer

Herzliche Einladung zum Vorstellungsgottesdienst am 6. Juli 2008 um 9.30 Uhr!



Der Kirchengemeinderat ist das Leitungsgremium der Gemeinde. Die einzelnen Mitglieder
haben verschiedene Aufgaben übernommen und sind auf diese Themen auch ansprechbar:

Aufgaben im Bezirk

Herzliche Einladung zum Gemeindeforum 
am Fr, 27. Juni um 18.30 Uhr 

An diesem Abend präsentieren sich alle
Gruppen und Kreise unserer Kirchen-
gemeinde mit Ständen,Plakatwänden etc.
im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus.
Wir werden hören, wie Menschen, die
nicht oder noch nicht lange zu unserer
Kirchengemeinde gehören, uns als
Gemeinde wahrnehmen.

Außerdem wird es Zeit und Gelegen-
heit geben, sich über das Gemeinde-
leben auszutauschen. Sie können an
diesem Abend dem Kirchengemeinderat
als Leitungsgremium etwas für die Wei-
terarbeit mit auf den Weg geben.

Wir freuen uns, wenn Sie kommen! 
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BekanntmachungenBekanntmachungen

Aufgaben in der Gemeinde

Der Kirchengemeinderat und seine Aufgaben:

Bezirkssynode:
Pfarrerin Plangger
Inge Kirchenmaier

Kirchenbezirksausschuss:
Inge Kirchenmaier

Diakoniestations-Ausschuss:
Walter Armbruster
Elke Seitz

Arbeitsgemeinschaft Distrikt:
Silke Wagner

Ansprechpartnerin für
Erwachsenenbildung:
Silke Wagner

Ansprechpartner für Mission:
Klaus Arnold

Weitere Aufgabenschwerpunkte 
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft:

Karl Knecht

Diakonie und Seniorenarbeit:
Elke Arnold

Waldheim:
Esther Knecht

Kranken- und 
Hauspflegeverein:

Karl Knecht

Verwaltungs- und Bauausschuss:
Melanie Plangger, Pfarrerin
Walter Armbruster, (gewählter
Vorsitzender des KGR)
Ruth Zeller, (Kirchenpflegerin)
Karl Knecht

Ausschuss für Gottes-
dienst und Liturgie:
Elke Seitz
Silke Wagner
Esther Knecht
Klaus Arnold

Personal- und 
Kindergartenausschuss:
Pfarrerin Melanie Plangger  
Inge Kirchenmaier 
Elke Arnold 
Claudia Trautwein

Verbindung zur Gemeinschaft / Vereinshaus
Klaus Arnold
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! Krankheitsvertretung gesucht ! 

Für unseren evangelischen Kindergarten suchen wir Erzieher/innen, die wir
für Vertretungsdienste ansprechen können.
Wenn Sie flexibel sind und kurzfristig einsatzbereit, dann nehmen wir Sie gerne
auf unsere Telefonliste.

Außerdem suchen wir für unseren Kindergarten zum neuen Kindergartenjahr
eine/n Mitarbeiter/in für ein Freiwilliges Soziales Jahr in unserer
Einrichtung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel.: 07158 /8102 im Kindergarten
oder unter Tel.: 07158/2356 im Pfarramt.

Frau Ludwig geht in Ruhestand

Am 8. Juni 2008
werden wir Frau
Ludwig im Gottes-
dienst in den Ruhe-
stand verabschie-
den.
Im Sommer sind
es genau 10 Jahre,
dass sie in unserer

Gemeinde als Pfarramtssekretärin ge-
arbeitet hat.
Wir haben gefragt, was ihr an dieser
Arbeit besonders gefallen hat. Hier ist
ihre Antwort:
„Eigentlich war das von Anfang an mein

Traumjob. Ich hatte im Büro viel mit
Leuten zu tun, das war abwechslungs-
reich und hat viel Spaß gemacht. Schön
war auch, dass mir viele Fortbildungen
ermöglicht wurden. Außerdem bin ich
immer gerne nach Harthausen gefahren.
Schon der Ausblick auf die Alb morgens
beim Herfahren hat gute Laune ge-
macht.“

Wir danken Frau Ludwig für Ihren
Dienst, den sie mit viel Engagement
getan hat.
Wir wünschen ihr und der ganzen
Familie Gottes Segen.


